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Die franzöſiſche kulturelle Auslandsarbeit iſt bereits ſeit 
dem Weltkriege in Deutſchland häufig der Gegenſtand mehr 
oder minder tief ſchürfender Studien geweſen. 

Sicherlich hat es vorher nur wenige Menſchen gegeben, 
ie in der franzöſiſchen Kulturarbeit im Ausland eine 
bereits im Frieden wirkſame, jedoch ihrem Weſen nach 
kriegeriſche, der franzöſiſchen Macht dienende Aktion er⸗ 
blickten oder wenigſtens ahnten. Von einer geiſtigen Abwehr 
konnte jedenfalls keine Rede ſein. Erſt der Weltkrieg lehrte 
uns, die franzöſiſche Kulturarbeit im Ausland als ein 
großartiges Syſtem der geiſtigen Beeinfluſſung und vor⸗ 
bereitenden geiſtigen Kriegführung zu erkennen. Sieht man 
von einzelnen Ausnahmen ab, jo neigten alle deutſchen Ab⸗ 
lungen darüber vornehmlich zu dem Fehler, die erſtaunliche 
urchſchlagskraft des franzöſiſchen Syſtems durch feinen organi⸗ 
ſatoriſchen Aufbau und ſeine konkrete Zielſetzung zu erklären. 
Es lag hier der häufig anzutreffende Irrtum zugrunde, daß 
allein die Organiſation alles ſei und daß ausſchließlich organiſa⸗ 
toriſche Klarheit den Erfolg bedinge. Das franzöſiſche Kultur⸗ 
netz im Ausland erſchien ſo als das Werk eines geheimen 
franzöſiſchen Kulturordens, der nach den Anweiſungen weniger 
Männer mit reichen Geldmitteln verſehen ein weltumfaſſendes, 
im Dienſte des franzöſiſchen Machtſtrebens ſtehendes Syſtem 
geiſtiger Beeinfluſſung durch Jahrhunderte ausbaute und in 
taufend Kanälen das kulturelle Leben, die wiſſenſchaftliche 
Zielſetzung und ſchließlich die geſamte öffentliche Meinung 
eines Landes beeinflußte und im Sinne franzöſiſcher Intereſſen 
umformte. Dieſes Bild iſt jedoch nur teilweiſe zutreffend. 
Es wurde hierbei überſehen, daß dieſem organiſatoriſchen 
Aufbau eine ihn auch von innen formende geiſtige Haltung 
entſprach; es wurde hierbei nicht beachtet, daß der organiſato⸗ 
riſchen Klarheit und Zuſtäpdigkeitsordnung auch eine geiſtige 
Klarheit und ein feſt umriſſenes Syſtem geiſtiger Werte inne⸗ 
wohnte. Soweit aber der franzöſiſche Geiſt ſelbſt einer kultur⸗ 
politiſchen Betrachtung unterzogen wurde, geſchah dies faſt 
immer unter dem Blickpunkt einer weſteuropäiſchen Ver⸗ 
ſtändigungsideologie, die bis in die Gegenwart ihre letzten 
Ausläufer in einigen ſchlechten Romanen gefunden hat, in 
denen gewiſſe, die Staatsgrenzen überbrückende Liebesträume 
eines im Schatten rheiniſcher Burgen und franzöſiſcher Kathe⸗ 
dralen lebenden zeitloſen deutſch⸗franzöſiſchen Pärchens den 
geſchmackloſen Hintergrund für die deutſch⸗franzöſiſche Ver⸗ 
ſtändigung bilden. Es handelt ſich hier allein um eine kulturell 
getarnte Abart des literariſchen Kitſches. 

Von der unter dem Titel „Die franzöſiſche Auslands⸗ 
propaganda, ihre Grundlagen und Vorausſetzungen“ er⸗ 
ſchienenen Veröffentlichung Matthias Schwabes, die der 
Deutſche Akademiſche Austauſchdienſt als Band 2 ſeiner Kultur⸗ 
politiſchen Schriftenreihe herausgebracht hat, kann geſagt 
werden, daß ſie in der konkreten Einſtellung zu dieſem Thema 
etwas völlig Neues darſtellt. Sie hält ſich in gleicher Weiſe 
frei von romantiſchen Gefühlsbewegungen wie von der bisher 
üblichen Organiſationsverehrung. Organiſation und Aufbau 


der franzöſiſchen Arbeit werden als bekannt vorausgeſetzt. 
Der Verfaſſer ſpürt vielmehr dem geiſtigen Wirkſtoff dieſer 
Arbeit nach und macht uns mit dem ideologiſchen Dynamit 
vertraut, mit dem Frankreich ſeit Jahrhunderten in die 
kulturell geſchloſſene Front des Auslandes Breſche auf 
Breſche ſprengt. So entrollt ſich das in einer knappen 
Sprache entworfene Bild eines geiſtigen Kampfes, in dem 
es Angriff und Verteidigung, kämpfende Formationen, 
Generalſtab, Strategie, Kampftaktik und andere Elemente 
eines wirklichen Krieges gibt. Wir ſehen, wie es Frankreich 
im Laufe ſeiner Geſchichte immer ſtärker gelungen iſt, die 
geſamte Nation auch geiſtig zu montieren und unter klarem 
Befehl für geiſtige Auseinanderſetzungen zu mobiliſieren. 
Die Aus bildungsſtätten für dieſen Krieg liegen allerdings 
nicht in den Kriegsſchulen, ſondern in den Hörſälen, den Viblio⸗ 
theken, Schulen und Hochſchulen, in den Seminaren der 
franzöſiſchen Orden, in den weitverzweigten Inſtituten zur 
Züchtung der franzöſiſchen formalen Bildung. Der national⸗ 
ſozialiſtiſche Deutſche ſtellt hierbei mit Erſtaunen feſt, daß es in 
Frankreich in den entſcheidenden Gremien des geiſtigen und 
kulturellen Lebens jene Freiheit und Vorausſetzungsloſigkeit der 
Wiſſenſchaft und Lehre in dem Sinne überhaupt nicht gibt und 
gegeben hat, in dem eine liberale deutſche Wiſſenſchaft früher ihre 
tragende unabdingbare Grundlage zu erblicken vermeinte. 
Er ſieht mit wachſendem Erſtaunen, daß insbeſondere die 
Geiſteswiſſenſchaften einer politiſchen Zweckbeſtimmung unter⸗ 
worfen ſind, die beiſpielsweiſe die Germaniſtik in ihren führenden 
wiſſenſchaftlichen Vertretern an den franzöſiſchen Hochſchulen 
zu einem hervorragenden antideutſchen Kampfinſtrument 
macht. Wenn es jemals das gegeben hat, was die Gegner des 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands uns unermüdlich ſeit 1933 
vorwarfen, eine Wiſſenſchaft als Funktion politiſcher Doktrinen 
und Zweckbeſtimmungen, dann iſt dies, wie dieſe Veröffentlichung 
lehrt, in Frankreich ſtets der Fall geweſen. 

Es iſt an dieſer Stelle nicht möglich, auf die zahlreichen, 
offenbar aus eingehender Beſchäftigung mit dieſer franzöſiſchen 
Arbeit erwachſenden Darlegungen in der Veröffentlichung im 
einzelnen einzugehen. Jede Seite enthält eine Fülle ausgezeich⸗ 
neter Hinweiſe und Beweisführungen, die ein feſſelndes und 
packendes Geſamtbild des franzöſiſchen Syſtems ergeben. 
Der Leſer wird hierbei erkennen, daß hier nichts dem Zufall 
überlaſſen und alles einem planenden Gedanken unterworfen 
iſt. Es handelt ſich um eine kulturelle Werbung, der ein Syſtem 
der doppelten Buchführung zugrunde zu liegen ſcheint. Aller⸗ 
dings wird hier auch die Schwäche und Zukunftsloſigkeit dieſer 
Arbeit ſichtbar. Sie iſt auf organiſche Gegebenheiten nicht 
anwendbar, ihr Objekt iſt die urbane, völkiſch entwurzelte 
Maſſe der Gebildeten aller Hauptſtädte, und ſie verliert ihre 
Wirkungsmöglichkeit in dem Maße, in dem ihr der geſchloſſene 
Volksgeiſt unzerſtörter völkiſcher Subſtanzen entgegentritt. Die 
Zeit ihres Triumphes war im eigentlichen Sinne das 19. Jahr⸗ 
hundert, und ſchon der Weltkrieg war für ſie ein Sieg ohne 
Zukunft, denn er förderte das Heraufkommen einer neuen 
völkiſch geordneten Welt, in der nicht die formale Bildung und 
ein Syſtem abſtrakter Regeln die geiſtige Herrſchaft innehaben, 
ſondern völkiſche Selbſtbeſinnung und der ſelbſtſichere Lebens⸗ 
wille der Volkstümer den hiſtoriſchen Gang der Entwicklung 
beſtimmen. Somit wird das vom franzöſiſchen Geiſt geſchaffene 
Syſtem der geiſtigen Beeinfluſſung auch für das national⸗ 
ſozialiſtiſche Deutſchland ebenſowenig Vorbild ſein können 
wie für alle Völker, die nicht durch eine beziehungsloſe Schicht 
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weſteuropäiſch gebildeter Doktrinäre, ſondern durch Männer 
des eigenen Volksgeiſtes geführt werden. Es mag kurz an⸗ 
gedeutet werden, daß die Schrift auch hierzu ſehr beachtenswerte 
Aufſchlüſſe gibt. Man mag es bedauern, daß Deutſchland in 
der Vergangenheit in einer Zeit, in der Frankreich ſeinen 
kulturellen Einfluß nach Art einer rieſigen Kulturaktiengeſellſchaft 
nach Grundſätzen der Wirtſchaftlichkeit, Planmäßigkeit und 
Zweckmäßigkeit in der Welt verbreitete und ſich jährlich Rechen⸗ 
ſchaft über den in Kulturdividenden auszuſchüttenden Gewinn 
gab, in mächtigen Stößen gewaltige Kulturwellen planlos 
und verſchwenderiſch in das Ausland verſtrömen ließ. Man 
mag dies bedauern, hierbei aber auch bedenken, daß in dieſem 
freigebigen Verſchenken eines unerſchöpflichen eigenen kulturellen 
Reichtums doch auch im eigentlichen Sinne eine deutſche 
Haltung ſpricht, die arglos und ohne Geiz Freund und Feind 
zu den eigenen Schätzen einlädt und am beſten dem eigenen 
Volke zu dienen meint, indem ſie in der ganzen Welt die Früchte 
ihres eigenen geiſtigen Schaffens verteilt. Dieſe Grund⸗ 
haltung nicht gänzlich durch den berechnenden und auf kulturellen 
Gewinn gerichteten Verſtand zu erſetzen, ſollte auch weiter 
ein Grundſatz des deutſchen Weſens bleiben. Sie ſchließt es 
aus, in Deutſchland jemals ein Syſtem der kulturellen Auslunds⸗ 
arbeit zu ſchaffen, das dem franzöſiſchen in Anlage und Ziel⸗ 
ſetzung ähnlich wäre. Allerdings ſollte in Deutſchland nicht 
vergeſſen werden, daß Freigebigkeit nicht ſinnloſe Verſchwendung 
bedeutet und daß die Mächtigkeit der deutſchen Kultur in ihren 
Wirkungen gegenüber dem Ausland nur vertieft werden kann, 
wenn ſie nicht achtlos und zufällig vertan wird, ſondern als 
bewußte und beabſichtigte Gabe den Völkern zugewandt wird, 
die, der weſteuropäiſchen Ideologie überdrüſſig, ihr eigenes 
Weſen ſuchen und im deutſchen Denken Hilfe und Ziel finden. 
Überall dort, wo die Stimmen dieſer alten deutſchen Lehrmeiſter 
bei den jungen Völkern noch Widerhall finden, verblaßt auch 
die üppige Pracht der franzöſiſchen Kulturinſtitute, und ſie 
werden als das erſcheinen, was ſie im Grunde immer geweſen 
find: als die Warenhäuſer einer durch die Zeit überholten, 
inzwiſchen reichlich altmodiſchen Konfektionsziviliſation. 


Berlin. Burmeiſter. 
* 
Heinrich von Treitſchke: 
Cavour. 


Der Wegbereiter des neuen Italiens. 
Herausgegeben von Fritz Endres. 
Mit 4 Bildern und 2 Karten. 
Verlag Wilhelm Langewieſche-Brandt. 
284 Seiten. In Leinen 4,50 RM. 


Es war ein glücklicher Gedanke, die Arbeit Treitſchkes über 
Cavour gerade jetzt neu herauszubringen. Sie führt uns zurück 
in die Zeit, in der in Italien und Deutſchland der Wille zu 
einer national geeinigten Zukunft gleich ſtark nach einer Löſung 
verlangte. Unwillkürlich werden bei der Lektüre dieſes wiſſen⸗ 
ſchaftlich gründlichen, aber auch von der politiſchen Leidenſchaft 
Treitſchkes durchglühten Buches die Gedanken weitergeführt 
zu Betrachtungen über die Parallelität des Schickſals der beiden 
Völker überhaupt. Der Wiener Kongreß hatte ihnen unter 
dem führenden Einfluß Englands verſagt, was die weſtlichen 
Völker längſt ib hatten, den nationalen Zuſammenſchluß. 
Die politiſchen Habenichtſe im Anfang des 19. Jahrhunderts 
wurden mit ihren Anſprüchen von der engliſchen Diplomatie 
mit dem gleichen kalten und anmaßenden Argument zurück⸗ 
gewieſen, gegen das ſie bei ihrem natürlichen Aufſtieg bis 
zum heutigen Tage kämpfen müſſen, nämlich daß „die Ruhe 
Europas (d. h. die Sicherheit ihres Beſitzes) die Zerſtückelung 
erfordere“. Faſt gleichzeitig haben ſie dann unter der Führung 
zweier großer Männer, der Größten des Jahrhunderts über⸗ 
haupt, ihren Nationalſtaat erzwungen. Sie waren beide die 
eigentlich Betrogenen und Getäuſchten von Verſailles. Sie 
haben beide gelitten und leiden unter der Enge ihrer räumlichen 
und wirtſchaftlichen Lebensbedingungen und ſtehen nun heute 
wieder geſchart um zwei Männer von überragender Größe 
im Kampf um ihre Zukunft gegen den Herrengrundſatz der 
britiſchen Diplomatie vom Wiener Kongreß. Und auch im 
Innern die gleiche Parallelität des Schickſals der beiden Völker 
und ihrer Führer: hier wie dort ein Kernvolk, treu ergeben 
ſeinem Königshaus und im Beſitze eines tüchtigen Heeres, 
hier wie dort das Ringen der großen Führer mit fürſtlichem 


Eigennutz, mit parlamentariſchem Dilettantismus, wirklichkeits⸗ 
fremden Dogmatikern und die Einſamkeit und Bitterkeit un⸗ 
verſtandener Größe. Hier wie dort dann im Weltkrieg ein Weg 
der Not und Blutopfer unter Führern, die keine Führer waren, 
Jahre der Verzweiflung und des Abſtiegs bis unmittelbar an 
die Kataſtrophe, und endlich dann für beide der Aufftieg unter 
zwei Männern, die den zukunftbezwingenden Lebenswillen 
und Glauben ihrer Völker in ſich verkörpern. 

Auch Treitſchke hat dieſe Arbeit verfaßt im Gefühl der 
Gleichheit des Schickſals, ſo wie Cavour aus demſelben Empfinden 
heraus von der deutſchen Einheitsbewegung Verſtändnis und 
Hilfe für ſeine politiſchen Ziele erhofft und dann ja auch bei 
Bismarck, aber nicht im deutſchen Volke ſelbſt gefunden hat. 
Treitſchke wollte dabei vor allem, gefeſſelt von der Erſcheinung 
eines wirklichen Staatsmannes in einer Zeit ſcheinbar hoffnungs⸗ 
loſer politiſcher Phantaſtereien, den Ideologen ſeines Volkes 
in Cavour den genialen Repräſentanten geſunder Realpolitik 
vor Augen ſtellen, als „Rattengift gegen alles Verſchwommene 
und Schwächliche“. Er begnügte ſich deshalb auch nicht mit 
wiſſenſchaftlicher Erforſchung und Schilderung der Tatſachen, 
ſondern er begleitet ſie mit der glühenden Teilnahme des 
politiſch denkenden Hiſtorikers. Charakteriſtiſch dafür iſt 
ſeine Stellungnahme zu dem Problem „Führer“ überhaupt: 
„Ihm iſt es nicht geſtattet wie dem ſchlichten Bürger, die flecken⸗ 
loſe Reinheit ſeines Rufes als das höchſte der ſittlichen Güter 
heilig zu halten. Er lebt den Lebenszwecken ſeines Volkes. 
An den rauchenden Trümmern des Vaterlandes ſich die Hände 
wärmen mit dem behaglichen Selbſtlob: „Ich habe nie gelogen“, 
das iſt die Tugend des Mönches, nicht des Staatsmannes.“ 

Dieſes Meiſterſtück Treitſchkeſcher Geſchichtsſchreibung, das 
feinem „Ordensſtaat“ ebenbürtig iſt, wird durch die Neu⸗ 
herausgabe all denen wieder leichter zugänglich gemacht, die 
ſonſt ſchwerlich zu ſeinen „ Hiſtoriſch⸗politiſchen Aufſätzen“ greifen 
würden. Die Biographie iſt unverkürzt und nicht verbeſſert 
oder für unſere Zeit zurechtgemacht dargeboten, mit Recht. 
Die Zeit Cavours und Bismarcks ſtand unter anderen Geſetzen 
und hat manches anders gedacht als wir; auch die wiſſenſchaft⸗ 
liche Forſchung iſt naturgemäß in manchen Punkten über 
Treitſchke hinausgekommen. Aber nur die unveränderte Wieder⸗ 
gabe konnte die Echtheit und den Zauber erhalten, den ein 
aus unmittelbarem Miterleben und Mitfühlen geſchaffenes 
Werk gewährt. 

Man möchte dieſem neuen Band aus der Reihe der „Bücher 
der Roſe“, den der Herausgeber mit einer Einleitung, gelegent⸗ 
lichen Erklärungen und einem Überblick über die Geſchichte 
Italiens vom Wiener Kongreß bis zum Jahre 1871, der Verlag 
mit zwei eindrucksvollen Karten und mehreren Bildern verſehen 
hat, recht viele Leſer wünſchen. 


Neukölln. Dr. Schneider. 


* 


Handbuch des engliſchen Unterrichts. 
Herausgegeben von Guſtav Gräfer. 
2 Bände. 349 und 404 Seiten. 
Berlin und Leipzig 1939, Verlag B. G. Teubner. 


Das Handbuch wurde vom Berichterſtatter im Sommer 
1939 gelejen, ehe wir mit England im Kriege waren. Wenn 
man jetzt als Soldat auf einem kurzen Urlaub die Beſprechung 
niederſchreiben will, muß man erſt den Gedanken beiſeite⸗ 
ſchieben, daß es auf ein Werk, das ſich ſo eindringlich mit dem 
Weſen des Feindlandes befaßt, nun überhaupt nicht mehr 
ankäme. Und doch iſt es heute ſo wichtig wie je, wenn auch 
mancher Beitrag heute härter und ſchärfer geſchrieben werden 
würde. 

Im Weltkriege faßte Wilhelm Dibelius den Plan zu ſeinem 
tief gegründeten, weitgreifenden und noch nicht veralteten 
Buch über England. Es beginnt mit der Feſtſtellung, daß 
trotz der beſten Lehrer des Engliſchen weder die politiſche 
Führung noch die Offiziere noch die Maſſen England und 
ſeinen politiſchen Willen gekannt hätten und daß deshalb 
der Schulmeiſter auf Gymnaſium und Univerſität den Weltkrieg 
verloren habe. Das vielſchichtige Handbuch des engliſchen 
Unterrichts von Gräfer wird dazu beitragen, daß die Kräfte 
des Britiſchen Reichs in ihrem Urſprung und in ihrer Richtung 
künftig in der Schule und darüber hinaus klarer und genauer 
eingeſchätzt werden. Aus der Sicht und der Betrachtungsweiſe 
des neuen Deutſchlands iſt hier in überlegener Auffaſſung 
noch ohne die Leidenſchaftlichkeit, die der heraufbeſchworene 
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Krieg entfacht hätte, eine wichtige Aufgabe zur Erziehung 
der Erzieher unternommen und gelöft worden. Die 700 Seiten 
des in vielen Teilen geradezu ſpannend geſchriebenen Werks 
legen dem Lehrer das Handwerkzeug bereit für einen national⸗ 
politiſch gerichteten Unterricht; ſie geben eine wichtige Hilfe 
für das in den Mittelpunkt des höheren und des mittleren Schul⸗ 
weſens gerückte Fach des Engliſchen, deſſen Bedeutung auch 
die völlige Anderung unſeres Verhältniſſes zu England nicht 
mindert. Das Werk iſt geeignet, dem engliſchen Unterricht 
die notwendige einheitliche Richtung zu geben, zumal dem 
der Fachgenoſſen, die ihn mit dem größeren Stundenbedarf 
neu aufnehmen. 

Das kann das Handbuch leiſten, wenn auch bei den vielen 
neu beſchrittenen Gebieten und der Vielzahl der Mitarbeiter 
Unterſchiede im Wert und in der Art der einzelnen Beiträge, 
auch Überſchneidungen und gelegentliche Widerſprüche ſich 
nicht haben vermeiden laſſen. _ . 

17 Mitarbeiter geben in 24 Beiträgen die Stoffe in der 
national⸗ und raſſepolitiſchen Wertung, die der Unterricht 
beute braucht. In der Anordnung — Ziel, Weg und Stoff — 
folgen die Beiträge dem Lehrplan für den neuſprachlichen 
Unterricht. Der Herausgeber hat zunächſt darauf verzichtet, 
Sprache, Schrifttum, bildende Kunſt, — wenn man von dem 
zu anspruchsvoll vorgetragenen Beitrag über das Voltslied 
abſieht — die Muſik, ferner die Philoſophie, die Geſchichte 
und die Landeskunde darſtellen zu laſſen. Dieſe Gebiete ſollen 
als nicht ſo vordringlich einem ſpäteren dritten Bande vorbehalten 
fein. Freilich dürften eine nationalpolitiſch fruchtbare Zu⸗ 
ſammenfaſſung der bewegenden Kräfte der engliſchen Ge⸗ 
ſchichte und eine Darſtellung des engliſchen Denkens dem 
Lehrer mindeſtens ſo dringlich ſein wie etwa die allzuſehr in 
Einzelheiten dargelegten Ergebniſſe der Schädelmeſſungen 
(I 177 ff.) oder die Nachweiſungen des germaniſchen Schwert⸗ 
ranges in Europa (I 205 ff.). Hier haben ſich über die Auf⸗ 
gabe eines Handbuchs hinaus Ergebniſſe der Sonderforſchung 
zu weit vorgeſchoben. Überhaupt hätten in manchem Beitrag 
die Einzelheiten mehr zugunſten einer unmittelbar verwertbaren 
Zuſammenfaſſung der Ergebniſſe zurückgedrängt werden können, 
und mancher Mitarbeiter müßte in ſeinen Darlegungen auf 
Vorausſetzungen verzichten, die nun einmal bei dem Nicht⸗ 
fachmann, an den er ſich wendet, nicht gegeben ſind. Etwas 
gewaltſam iſt angefügt eine aufſchlußreiche, aber zu vieles 
zuſammendrängende und deshalb zuviel vorausſetzende Amerika⸗ 
kunde von Friedrich Geisler. 

„Die über die neuſprachliche Reformbewegung und über 
die Schulreform von 1925 hinausweiſende Zielſetzung gibt der 
Herausgeber ſelbſt. Die Stellung der engliſchen Sprache 
innerhalb der Erziehungsaufgaben der Höheren Schule wird 
entſprechend den Anweiſungen von 1938 feſtgelegt und die 
ſprachlichen und ebenſo die ſchwierigen weſenskundlichen Auf⸗ 
gaben werden aufgezeigt. Unzweideutig wird feſtgeſtellt, 
daß jede weſenskundliche Ausdeutung von ſachlichem Wiſſen 
auszugehen hat und daß zu dieſem jachlichen Wiſſen mehr 
W gehören, als früher im Geſichtskreis der Neuſprachler 
agen. 

Von einem ſachkundigen Fachlehrer, K. F. Bernigau, 
wird mit dem umfangreichen Beitrag „Der Weg“ eine Methodik 
des engliſchen Unterrichts gegeben, die mit vielen neuen An⸗ 
regungen eine Fülle ſorgſam überprüfter bisheriger Er⸗ 
fahrungen zuſammenfaßt. Sprecherziehung, Grammatik und 
Stilkunde, Schriftliche Arbeiten, Lehrbuch, Das engliſche Zimmer 
heißen die einzelnen Abſchnitte. Keineswegs nur der Anfänger, 
auch der erprobte Lehrer wird hier reiche Förderung finden 
und die eigenen Erfahrungen, erfolgreiche und erfolgloſe, 
abwägen können. Eine ſtärkere Ermutigung hätte der Ver⸗ 
faſſer dieſes wohldurchdachten, ausgezeichneten Beitrags nicht 
wenigen ſeiner Fachgenoſſen gegeben, wenn er nicht ſo be⸗ 
ſonders günſtige Bedingungen vorausſetzte. Jeder Direktor 
und jeder Oberſchulrat wird wiſſen, daß Lehrer, die das 
Engliſche ſo beherrſchen, wie es hier angenommen wird, zu 
den Ausnahmen gehören müſſen. Sprachgewandte Diplomaten⸗ 
kinder finden ſich nun einmal nur ſelten in einer Klaſſe. Es 
trifft in Mittelſtädten keineswegs zu, daß man irgendein größeres 
engliiches Wörterbuch wohl in jeder Familie vorausſetzen kann. 
Viele Schulen, gerade ſolche, die ſie nach ihren Arbeits⸗ 
bedingungen beſonders nötig hätten, werden auf manche 
der vorausgeſetzten Hilfsmittel verzichten müſſen. Es gibt 


nun einmal viele, in die fi) nie ein Austauſchlehrer verirrt, 
deren Schüler zum Austauſch nach England nicht zugelaſſen 
werden, deren Lehrern keine Möglichkeit zu einem Auslands⸗ 
aufenthalt eröffnet wird, die keine Tonfilmanlage erhoffen 
können, die keinen verfügbaren Raum, auch nicht für ein be⸗ 
helfsmäßiges engliſches Fachzimmer haben, dafür aber mundart⸗ 
liche und andere Erſchwerungen mannigfacher Art. Es wird 
ſich dort herausſtellen, daß auch der tüchtigſte Lehrer im Unter⸗ 
richt keine Zeit behält für Aufgaben, die dem Verfaſſer, der 
ia ſelbſt oft genug die Unterrichtspauſen für ſeine Pläne in 
Anſpruch nimmt, ſelbſtverſtändlich und unerläßlich erſcheinen. 
Jedenfalls aber wird jeder Fachlehrer viele Anregungen dieſer 
kenntnisreichen fördernden Methodik, etwa die Hinweiſe auf 
eine ſtraffe Unterrichtszucht, die Ratſchläge für die Befeſtigung 
des Wortſchatzes, mit Dank begrüßen, und die Fachlehrer 
ſollten auf dieſer Grundlage ihren gemeinſamen Arbeitsplan 
aufſtellen. Es darf nur kein falſches Bild entſtehen von dem, 
was unter durchſchnittlichen Verhältniſſen erreichbar tt. 

Der 1% Bände umfaſſende Abſchnitt „Der Stoff“ enthält 
die Aufſätze: Vor⸗ und Frühgeſchichte (P. R. Sanftleben), 
Der raſſiſche Aufbau (W. Köhn), Volkskunde (R. Wolfram), 
Volkslied (Th. Warner), Volksballaden (W. Schmidt), Der 
Raſſengedanke (H. Krieger), Bevölkerungspolitik (B. T. Duis), 
England und die Juden (H. Krieger), Geſellſchaft, (K. Arns), 
Wirtſchaftsgefüge (H. J. von Schumann), Britiſches Welt⸗ 
reich, Die politiſchen Parteien, der Staat (H. Papajewski), 
Kirche und Religion (K. Schrey), Erziehungsweſen (G. Grafer), 
Recht (H. Frerk), Preſſe, Wehrmacht (G. Gräfer), Jugend⸗ 
gruppen (W. Schmidt und H. Reichling), Lehrer⸗ und Schüler⸗ 
austauſch, Schülerbriefwechſel (G. Gräfe), England⸗Deutſch⸗ 
land (9. Krieger), Amerikakunde (F., Geisler). Angefügt iſt 
ein Sachregiſter und ein Verzeichnis der Perſonennamen. 
Jedem Beitrag iſt ein nicht immer gleichmäßig bearbeitetes 
Verzeichnis des einſchlägigen Schrifttums beigegeben, das 
auch Schulausgaben mit einſchließt. 

Beſonders eindrucksvoll ift der Aufſatz von Bernhard T. Duis 
über die Bevölkerungspolitik Englands. Er zeigt die Abhängig⸗ 
keit der Empirevolitik von der Geburtenzahl und macht klar, 
daß Großbritannien ſchon ſeine eigenen Gebiete vom Stand⸗ 
punkt der Bevölkerungspolitik aus nicht mehr wird halten 
können und gleich gar nicht — von der Frage des Rechts ganz 
abgeſehen — die Deutſchland in Verſailles geraubten Kolonien. 
Im Jahre 1941 wird zum erſten Male die Sterbeziffer die 
Geburtenziffer überſteigen. Eine Anderung wäre nur vom 
Weltanſchaulichen aus möglich, und damit ſcheint es gute Weile 
zu haben. Um ſo klarer zeichnet ſich unſere völkiſche Aufgabe 
ab. Hervorzuheben ſind die zweckſicheren und ausgezeichnet 
unterrichtenden Angaben von Arns über die engliſche Ge⸗ 
ſellſchaft, ferner der klare und abgewogene Beitrag von Schrey 
über Kirche und Religion, der bemerkenswerte, das Weſentliche 
und die inneren Zuͤſammenhänge ſichtbar machende Aufſatz 
von Frerk über das engliſche Recht, die weitblickenden, ſach⸗ 
kundigen, klar gegliederten Beiträge des Herausgebers über 
die Preſſe, über das Erziehungsweſen, über die Wehrmacht, 
wenn auch hier natürlich manche Zahlenangabe durch die 
Ereigniſſe mittlerweile überholt iſt. Andere Beiträge ſind nicht 
im ſelben Maße überzeugend. Mitunter iſt auch der ſorgloſe 
Stil an dieſem Eindruck mit ſchuld. Nicht recht ausgereift iſt 
die Arbeit H. Kriegers über die Wechſelwirkung England⸗ 
Deutſchland, die alle verſchiedenartigen Gebiete in eine Einheit 
hätte zuſammenſchließen ſollen. Ihr fehlt die Überlegenheit. 
3. B. gibt das Schrifttumverzeichnis für die Wechſelwirkung 
auf literariſchem Gebiet als Literatur neben der Literatur⸗ 
geſchichte von A. Bartels ein einziges Werk an, während in 
dem für dieſe Frage maßgebenden nicht angeführten Werk 
„The Reception of English Literature“ von Lawrence M. Price 
(1932) allein die Literaturangaben 119 Seiten umfaſſen. Daß 
dies einzige angegebene Werk ein 1889 erſchienenes Buch 
des Juden W. Creizenach iſt, hätte dem Verfaſſer des Beitrags 
über „England und die Juden“ nicht unterlaufen ſollen. 

Einzelne offene Wünſche beſagen nichts gegenüber der 
großen und verdienſtvollen Leiſtung des Handbuchs, das ſo 
raſch dem neuen engliſchen Unterricht zu Hilfe gekommen it. 
Es wird auch im Kriege gegen England der deutſchen Schule 
und der Sache Deutſchlands von Nutzen ſein. 


Mühlhauſen i. Thür. Dr. Schauer. 


99% Nicht amtlicher Teil 


Verzeichnis der zur Beſprechung eingeſandten Bücher und Schriften. 


Eine Empfehlung der Bücher iſt mit ihrer Aufnahme in das Verzeichnis nicht verbunden. Die ohne Auftrag 
zur Beſprechung eingeſandten Bücher und Schriften können in keinem Falle an den Einſender zurückgegeben 
werden. Beigelegte Rechnungen werden nicht beglichen. 


I. Dichtung, bildende Kunſt, Muſik, Theater, Film. 

J. Henrik Becker, Trutzbüchlein der Deutſchen. Verlag 
Philipp Reclam jun., Leipzig. > 

2. Dr. Hellmuth Langenbucher, Deutſche Dichtung 
in Vergangenheit und Gegenwart. Preis 4,80 RM. Deutſches 
Verlagshaus Bong & Co., Berlin. 

3. Kurt Berger, Die Balladen Schillers im Zuſammen⸗ 
hang ſeiner lyriſchen Dichtung. (Neue Deutſche Forſchungen 
Wein Preis 3,70 RM. Verlag Junker & Dünnhaupt, 

eri. 

4. Eberhard Zſchimmer, Malerbüchlein. Gedanken 
über Kunſt und Kunſterziehung. Mit 10 vierfarbigen und 
7 einfarbigen Bildtafeln ſowie zahlreichen Zeichnungen und 
Skizzen im Text. Preis 8 RM. Verlag A. Beig, Pinneberg. 

5. Frida Schanz, Sudetenwinter. Neue Lyrik. Preis 
2,80 RM. Verlag Velhagen & Klaſing, Bielefeld und Leipzig. 

6. F. A. Drechſel, Kernlieder. Aus ihrer Entſtehung 
erklärt. Preis 0,50 RM. Verlag der Dürrſchen Buch⸗ 
handlung, Leipzig. 

7. Willi Borchert, Heimkehr zur Heimaterde. Ge⸗ 
dichte. Preis 0,60 RM. Selbſtverlag, Zäckerick (Oder). 

8. Weihnacht der Völker. Erzählungen von Gunnar 
Gunnarsſon, Sigrid Undſet, Filip de Pilleryn, Peter Roſegger, 
Carl Hauptmann, Jakob Kneip, W. St. Reymont, Joſef 
Nyirö. Preis 3,75 RM. Verlag Laumann, Dülmen i. Weſtf. 

9. Oskar Schürer, Michael Pacher. Mit 99 Ab⸗ 
bildungen und 11 Tafeln in Farbendruck und Kupfer⸗ 
tiefdruck. Preis 6 RM. Verlag Velhagen & Klaſing, Bielefeld. 

10. Ulf Uweſon, Die Inſeln des Kapitäns Flint. 
Roman. Preis 3,80 RM. Bergwald⸗Verlag Walter Paul, 
Mühlhauſen i. Thür. 

11. Peter Freppert, Bauern ſuchen das Reich. 
Roman aus der Separgtiſtenzeit. Preis 3,75 RM. Verlag 
Laumann, Dülmen i. Weſtf. 

12. Hugo Friedlich, Die Klaſſiker des franzöſiſchen 
Romans. Stendhal, Balzac, Flaubert. (Meyers Kleine Hand⸗ 
bücher Nr. 21.) Preis 2,60 RM. Verlag Vibliographiſches 
Inſtitut, Leipzig. 

13. Hans Teuſcher, Muſiklehre am Volkslied. Von 
den Bauſteinen der Muſik. Zum Lernen und Lehren. Preis 
2,10 RM. Verlag Moritz Dieſterweg, Frankfurt a. M. 

14. Dr. Hans Hoffmann, Grundzüge der allgemeinen 
Muſiklehre und der Muſikgeſchichte. Preis 2,40 RM. Verlag 
Velhagen E Klaſing, Bielefeld und Leipzig. 

15. Robert Pet ſch, Die lyriſche Dichtkunſt. Ihr Weſen 
und ihre Formen. (Handbücherei der Deutſchkunde Bd. IV.) 
Preis 3,20 RM. Verlag Max Niemeyer, Halle a. / S. 

16. Wilhelm Utermann, Verkannte Bekannte. Ein 
heiterer Roman. Preis 3,75 RM. Zentralverlag der NSDAP., 
Franz Eher Nachf., München. 8 N 

17. Dr. Rudolf Krauß, Klaſſiſches Schauſpielbuch. Ein 
Führer durch den deutſchen Theaterſpielplan der älteren Zeit. 
4. Auflage. Preis 4,80 RM. Muthſche Verlagsbuchhandlung, 
Stuttgart. 

II. Erd⸗ und Völkerkunde. 

1. Das Werden Großdeutſchlands im Kartenbild 1786 bis 
1939. Verlag Bibliographiſches Inſtitut, Leipzig. 8 N 

2. Georg Seidel, Finnland. Ein Reiſeerlebnis. Mit 
61 Abbildungen und einer Karte. Preis 3,50 RM. Verlag 
Velhagen & Klaſing, Bielefeld und Leipzig. 8 

3. Hans Wablik, Grüner deutſcher Böhmerwald. 
Mit 82 Bildern. Preis 3,80 RM. Gauverlag Baheriſche Oſt⸗ 
mark G. m. b. H., Bayreuth. 


III. Fremdſprachen. 

1. Dr. Martin Lehnert, Beowulf. Eine Auswahl 
mit Einführung, teilweiſer Überſetzung, Anmerkungen und 
etymologiſchem Wörterbuch. (Sammlung Göſchen Bd. 1135.) 
Preis 1,62 RM. Verlag Walter de Gruyter & Co., Berlin. 

2. Dr. Herbert Hiddemann, Unterſuchungen zum 
Slang des engliſchen Heeres im Weltkrieg. (Münſterer 
Angliſtiſche Studien Heft 3.) Verlagsanſtalt Heinrich & J. Lechte, 
Emsdetten. 


3. Dr. Fernando Moreira, Portugieſiſch. Teil I: 
Portugieſiſch⸗Deutſch. (Langenſcheidts Univerſal⸗Wörterbuch.) 
Be 1,80 RM. Langenſcheidtſche Verlagsbuchhandlung, 

erlin. 

4. Dr. Lange⸗Kowal, Rumaniſch. Teil I: Rumäniſch⸗ 
Deutſch. (Langenſcheidts Univerſal⸗Worterbuch.) Preis 
1,80 RM. Langenſcheidtſche Verlagsbuchhandlung, Berlin. 

5. W. Somerſet Maugham, The Yellow Streak. 
Mit Anmerkungen, bearbeitet von Dr. Wilhelm Tiedau. Preis 
1 RM. Verlag Bernhard Tauchnitz, Leipzig. 

6. A. A. Milne, Christopher Robin’s World. Selected 
Poems from When We Were Very Voung and Now We Are 
Six. Mit Anmerkungen und Wörterbuch, bearbeitet von 
Dr. Helmut Kießling. Preis 1,20 RM. Verlag Bernhard 
Tauchnitz, Leipzig. 

7. John Galsworthy, Loyalties. A Play. Mit 
Anmerkungen, bearbeitet von Paul Wenzel. Preis 1,40 RM. 
Verlag Bernhard Tauchnitz, Leipzig. 


IV. Geſchichte, Kulturgeſchichte, Volkskunde. 

1. Ernſt Chriſtmann, Wir Saarpfälzer! (Deutſches 
Volk Bd. 20, herausgegeben von A. Hillen Ziegfeld.) Preis 
3,85 RM. Verlag Edwin Runge, Berlin⸗Neutempelhof. 

2. Einhunderkfünfzig Jahre Verlag Gerhard Stalling, 
1789—1939. Im Auftrage des Verlages bearbeitet von 
Dr. Eugen Roth. Zum Gedenktage des 150 jährigen Beſtehens 
am 23. Oktober 1939. 

3. Günther Schwab, Menſch ohne Volk. Roman. 
Preis 2,70 RM. (Deutſche Kulturbuchreihe, Berlin.) Zentral- 
verlag der NSDAP., Franz Eher Nachf., München. 

4. Paul Brock, Die auf den Morgen warten ... Roman. 
Preis 3,75 RM. Zentralverlag der NSDAP., Franz Eher 
Nachf., München. 

5. Liebe, Luſt und Leid. Altdeutſche Novellen. Über⸗ 
tragen von Alois Bernt. Preis 4,80 RM. Verlag 
C. H. Beck, München. N 

6. Rudolf Henz, Die Hundsmühle. Eine Erzählung. 
Preis 4,80 RM. Verlag Laumann, Dülmen i. Weſtf. 

7. Georg Langer, Die Straße des Unrechts. Des 
Rokoko anderes Geſicht. Roman. Preis 4,80 RM. Zentral⸗ 
verlag der NSDAP., Franz Eher Nachf., München. 

8. Dr. Joachim Haferkorn, Bülows Kampf um das 
Reichskanzleramt im Jahre 1906. (Berliner Studien zur 
neueren Geſchichte Heft 5.) Preis 3,60 RM. Verlag Konrad 
Triltſch, Würzburg⸗Aumühle. 

9. Heinrich Luhmann, Flucht durch Preußen. Novelle. 
1 2,80 RM. Verlag Velhagen E Klaſing, Bielefeld und 

eipzig. 

8 100 Schlag nach über Frankreich. Wiſſenswerte Tatſachen, 
Überſichten, Tabellen und Karten nebſt einer ſechsfarbigen 
Überjichtsfarte von Frankreich. Preis 0,50 RM. Verlag 
Bibliographiſches Inſtitut, Leipzig. 

. Ensayos y estudios. Revista bimestral de Cultura y 
Filosofia. Publication del Instituto Ibero-Americano, Berlin C2, 
Ado 1 Nr. 4. Verlag Ferd. Dümmler, Bonn⸗Berlin. 

12.2Dr enen, Allerlei Lebendiges aus 
Pommern. Volksſchüler erzählen. Preis 1 RM. Verlag 
Edwin Runge, Berlin. 

13. Emil Zöllner, Elbvolk. Elbfiſcher, Elbſchiffer und 
Elbfloßer. Schilderungen und Geſchichten. Mit Bildern von 
Rudolf Hentſchel und Paul Kretzſchmar. Preis 2,60 RM, 
Verlag Friedrich Brandſtetter, Leipzig. 

14. Dr. Franz Dettmann, Danzig zwiſchen Deutſchland 

und Polen. (Schriften des Deutſchen Inſtituts für außen⸗ 
politiſche Forſchung Heft 7.) Preis 1,80 RM. Verlag Junker 
E Dünnhaupt, Berlin. 
15. Schlag nach über Rußland. Wiſſenswerte Tatſachen, 
Überſichten, Tabellen und Karten nebſt einer mehrfarbigen 
bre e Preis 0,50 RM. Verlag Biblio⸗ 
graphiſches Inſtitut, Leipzig. 

16. Hans Pflug⸗ Franken, Die Letzten von Inſk. 
Ein Reiterroman. Preis 3,75 RM. Zentralverlag der NSDAP., 
Franz Eher Nachf., München. 
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17. Dr. Herbert Flemming, Johann Gottfried 
von Herder und die Deutung des Lebens. Grundlagen der 
Bildungswirklichkeit. (Neue Deutſche Forſchungen Bd. 244.) 
Preis 2,60 RM. Verlag Junker & Dünnhaupt, Berlin. 

18. Rektor H. Uhlmann, Deutſche Geſchichte. J. Teil: 
Von der Vorzeit bis zum Ende des alten Deutſchen Reiches 
im Jahre 1806. 60 Kärtchen mit je fünf Aufgaben zur Feſt⸗ 
ſtellung und Wiederholung der geſchichtlichen Kenntniſſe und 
zur Entwicklung geſchichtlichen Denkens. (Bagels Arbeits⸗ 
kärtchen zur Prüfung und Wiederholung.) Preis 2 RM. Verlag 
Auguſt Bagel, Düſſeldorf. 

19. Hermann Gerſtner, Die Straße ins Waldland. 
Roman. (Deutſche Kulturbuchreihe.) Preis 2,70 RM. Zentral⸗ 
verlag der NDSA P., Franz Eher Nachf., Berlin. 

20. Quirin Engaſſer, Der Urſächer. Geſchichtlicher 
Roman. Preis 6,50 RM. Verlag C. H. Beck, München. 

21. Andreas Weinberger, Weizen und Spreu. 
Roman einer Jugend. Preis 6,50 RM. Zentralverlag der 
NSDAP., Franz Eher Nachf., München. 

22. Hermann Gerſtner, Zwiſchen den Kriegen. Roman 
einer Familie. Preis 5,80 RM. Zentralverlag der NSDAP., 
Franz Eher Nachf., München. 

23. Heinz Medefind, England ganz von innen ge⸗ 
ſehen. Deutſcher Verlag, Berlin. a 

24. Joſef Filſers Ende. Ledzder Briefwexel und bolidiſches 
Desdamend. Im Geiſte Ludwig Thomas aufgeſchrieben von 
Max Kirſchner. Mit 13 Zeichnungen von Hans Vitus Vier⸗ 
thaler. Preis 3,50 RM. Verlag Franz Eher Nachf., München. 

25. Herbert Kranz, Das Buch vom deutſchen Oſten. 
Erzählte Geſchichte. Mit 8 Karten. Preis 6 RM. Schwarz⸗ 
häupter⸗Verlag, Leipzig. 

26. Johann⸗Albrecht von Rantzau, Wilhelm von Hum⸗ 
boldt. Der Weg ſeiner geiſtigen Entwicklung. C. H. Beckſche 
Verlagsbuchhandlung, München. ö 

27. Rolf Ludwig Fahrenkrog, Deutſchen Kinden — 
u Namen. Preis 1 RM. Verlag Theodor Fritſch, 

erlin. 

28. Hegel, Volk, Staat, Geſchichte. Eine Auswahl 
aus ſeinen Werken. Bearbeitet und eingeleitet von Friedrich 
Bülow. Mit einem Bildnis. Preis 4,50 RM. Verlag Alfred 
Kröner, Stuttgart. 

29. Hermann Tiemann, Lope de Vega in Deutſchland. 
Kritiſches Geſamtverzeichnis der auf deutſchen Bibliotheken 
vorhandenen älteren Lope⸗Drucke und -Handichriften nebſt 
Verſuch einer Bibliographie der deutſchen Lope⸗Literatur 1629 
bis 1935. Mit 10 Tafeln. Preis 15 RM. Verlag Lütcke 
E Wulff, Hamburg. i 

30. Hans Reyhing und Chriſtian Jenſſen, Die 
Deutſche Glocke. Volksbuch der deutſchen Heimat. Erſter 
Wahre Preis 3,50 RM. Gauverlag Bayeriſche Oſtmark, 

ayreuth. 


V. Jugendbücher. 


1. Erich Börner, Gunter, ein Kamerad für dich. 
Preis 0,60 RM. Verlag der Dürrſchen Buchhandlung, Leipzig. 
2. Dürrs deutſche Auswahl. Herausgegeben von Karl 
Zaum, Düſſeldorf. 
Heft 11: Walthari und Hildegund. Preis 0,35 RM. 

Heft 12: Die Jugendjahre des Finnbogi. Preis 0,35 RM. 
Verlag der Dürrſchen Buchhandlung, Leipzig. 

3. Eberhard Strauß, Gert und die Bramkamps⸗ 
Jungen. Eine fröhliche Lausbubengeſchichte. Preis 4,40 RM. 
Verlag Aloys Henn, Ratingen. 

4. Max Breuel, Kampf im Urwald. Von Urwald⸗ 
göttern und Schickſalen deutſcher Pflanzer und Soldaten in 
Kamerun. Preis 2,80 RM. Verlag Julius Klinkhardt, Leipzig. 

5. Martin Knop, Landratten im Seewind. Preis 
3,75 RM. Verlag Laumann, Dülmen i. Weſtf. 

6. Hubert Göbels, Unſere Welt. Ein Buch der Jungen. 
Mit zahlreichen Zeichnungen und Photos. Dritte Folge. 
Preis 5,80 RM. 

7. Elsbet Gö bels, Der frohe Kreis. Ein Buch der 
Mädchen. 2. Folge. Preis 5,40 RM. Verlag Laumann, 
Dülmen i. Weſtf. 

8. Wir folgen. Jahrbuch der Jungmädel 1940. Heraus⸗ 
gegeben von der Reichsjugendführung. Preis 1,50 RM. Zentral⸗ 
verlag der NSDAP., Franz Eher Nachf., München. 

9. Wilhelm Utermann, Jungen — eure Welt! Das 
Jahrbuch der Hitler⸗Jugend. 3. Jahrgang. Preis 5,40 RM. 
Zentralverlag der NSDAP., Franz Eher Nachf., München. 


VI. Wehrmacht, Kriegsliteratur. 

1. Ottfried Neubecker, Fahnen und Flaggen. Eine 
bunte Fibel. Mit 40 bunten Tafeln. Preis 5 RM. Verlag 
L. Staackmann, Leipzig. 

2. Rudolf G. Binding, Vier Jahre an der Front. 
Aus dem Kriegstagebuch. Herausgegeben mit einem Nachwort 
von Konrad Nußbächer. Verlag Philipp Reclam jun., Leipzig. 

3. Werner Beumelburg, Von 1914 bis 1939. Sinn 
um Erfüllung des Weltkrieges. Verlag Philipp Reclam jun., 

eipzig. 

4. Hermann A. K. Jung, Krieg unter Waſſer. Der 
Opfertod der Fünftauſend. Mit 12 Skizzen und 12 doku⸗ 
mentariſchen Bildern auf Kunſtdrucktafeln. Preis 4,80 RM. 
Gerhard Stalling, Verlagsbuchhandlung, Oldenburg i. O. 

5. Max Clauß, Frankreich, wie es wirklich iſt. Ein 
Volk ſucht ſeine Sicherheit. Mit 3 Kartenſkizzen. Deutſcher 
Verlag, Berlin. 

6. Major Albert Kropp, Luſtige Fliegerfibel. Preis 
1,80 RM. Verlag „Offene Worte“, Berlin. 

7. Soldatenliederbuch. Herausgegeben vom General⸗ 
kommando des VII. Armeekorps. Preis 0,90 RM. Zentral⸗ 
verlag der NSDAP., Franz Eher Nachf., München. 


VII. Mathematik, Naturwiſſenſchaften, Biologie, Raſſenkunde. 


1. Dr. Jakob Graf, Biologie für Oberſchule und 
Gymnaſium. 1. Band: für Klaſſe I und II. I. Teil: Die 
Gemeinſchaft von Pflanze, Tier und Menſch. II. Teil: Das 
Geſetz der Heimat. Mit 303 Abbildungen, 4 farbigen und 
16 Schwarzweißtafeln und einem Anleitungsheft zu Kenn⸗ 
übungen und Beobachtungen. Preis 6 RM. J. F. Lehmanns 
Verlag, München-Berlin. 

2. Paul Eipper, Blick in meine Welt. Menſchen, 
Tiere und Pflanzen: die ſchöne Einheit der Natur. Mit 
15 Zeichnungen von M. Pathé und 21 Aufnahmen. Preis 
4,20 RM. Deutſcher Verlag, Berlin. 

3. Anton Ritthaler, Volksſchulrechnen in der Grund⸗ 
ſchule. Ein methodiſches Handbuch. 1. Teil: Das Rechnen 
im erſten Zehner. Seine Übertragung auf die übrigen Zehner⸗ 
ſtufen. Überſchreitung des erſten Zehners. 2. Teil: Der 
Zahlenraum bis 100. Preis je Band 5 RM. C. C. Buchners 
Verlag, Bamberg, Verlag R. Oldenbourg, München und Berlin. 

4. Profeſſor Dr. J. Thienemann, Das Leben unſerer 
Vögel. Preis 2 RM. Verlag J. Neumann, Neudamm. 

5. Dr. Curt von Wiſſel, Max Stefani, Faſanen 
und andere Hühnervögel. Mit einem Anhang: Tauben und 
Kleinvögel. Ein Handbuch für Faſanen⸗Liebhaber, Züchter 
18 Händler. Preis 3,60 RM. Verlag J. Neumann, Neu⸗ 

amm. 

6. Dr. Friedrich Drenckhahn und Dr. Ulrich Graf, 
Geländemathematik. Preis 7 RM. Verlag Julius Beltz, 
Lander pie lswelt. 49. J Hef 2. Verl 

. Die Himmelswelt. 49. Jahrgan eft 11/12. erlag 
Ferd. Dümmler, Berlin. ee 

8. Führer für Pilzfreunde. In drei Bänden. Begründet 
von Edmund Michael, herausgegeben von Bruno Hennig. 
Erſter Band: Br. Hennig und J. Schäffer: Die 
wichtigſten und häufigſten Pilze. Preis 7,50 RM. 

Führer für Pilzfreunde. Volksausgabe. Preis 1,50 RM. 
Verlag Quelle & Meyer, Leipzig. 8 

9. Reinhold von Sengbuſch, Theorie und Praxis 
der Pflanzenzüchtung. Mit vielen Bildern. (Forſchung und 
Leben Bd. 2, herausgegeben von Robert Wiemann.) Preis 
2,80 RM. Societäts⸗Verlag, Frankfurt a. M. 

10. Profeſſor Baſtian Schmid, Zur Pſpychologie unſerer 
Haustiere. Mit 32 Bildern und 2 Skizzen. (Forſchung und 
Leben Bd. 4, herausgegeben von Robert Wiemann.) Preis 
2,80 RM. Societäts⸗Verlag, Frankfurt a. M. g 

11. Robert Zander, Die Kunſt des Pflanzenbeſchreibens. 
Eine Fachwörterkunde für Gärtner und Gartenfreunde. Mit 
13 Abbildungen. (Grundlagen und Fortſchritte im Garten⸗ und 
Weinbau, herausgegeben von Profeſſor Dr. C. F. Rudloff, 
Heft 56.) Preis 2 RM. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart S. 

12. Dipl.⸗Ing. Egon Mühlner, Praktiſche Motor⸗ 
phyſik. Eine Einführung in die Grundlagen der Verbrennungs⸗ 
kraftmaſchine. Mit 83 Abbildungen. Franckſche Verlags buch⸗ 
handlung, Stuttgart. 

13. Fr. Wambsganß, Das Leben der Pflanzen. 
Dargeſtellt in Verſuchen und Beobachtungen. 2. Auflage. 
Preis 0,45 RM. Verlag Moritz Dieſterweg, Frankfurt a. M. 

14. Dr. Ernſt Rudel, Ausgewählte phyſikaliſche Schüler⸗ 
übungen für die Oberſtufe der Oberſchule für Jungen. (Bei⸗ 
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träge zur Behandlung der Mathematik und Phyſik im Unterricht, 
herausgegeben von Dr. Ludwig Baumgartner, 4. Heft.) Verlag 
Carl Gerber, München. 

15. Herbert Schugk, Das Rechnen im Malerhandwerk. 
Beiſpiele und Aufgaben. 2., verbeſſerte Auflage. (Deutſche 
Berufsbildung Reihe B Heft 6.) Preis 1,35 RM. Verlags⸗ 
buchhandlung Julius Klinkhardt, Leipzig. 


VIII. Pädagogik. 

1. Dr. Fritz Gerathewohl, 
Preis 1,75 RM. 
burg v. d. H. 

2. Dr. Margot Hochheim, Der Pädagoge Salzmann 
geſehen im Lichte der Integrationstypologie. Verlag Julius 
Springer, Berlin. 
pft 3. Richard Alſchner, Arbeitsſtoffe für lebendige Sprach⸗ 

ege. 

Ausgabe B, in 2 Heften. Neubearbeitung. 1. Schülerheft: 

2. bis 4. Schuljahr. Preis 0,55 RM. 
Ausgabe C, in 7 Heften. Neubearbeitung. 3. Schülerheft: 
4. Schuljahr. Preis 0,40 RM. 
Verlag der Dürrſchen Buchhandlung, Leipzig. 


IX. Philoſophie, Weltanſchauung. 

1. Profeſſor a. D. Otto Gros, Erläuterungen zum 

„Mythus des 20. Jahrhunderts“. 2. Auflage. Preis 1,20 RM. 
Hoheneichen⸗Verlag, München. 
2. Friedrich Nietzſche. Worte für werdende Menſchen. 
Eine Einführung in ſeine Werke von Walter von Hauff. 
4., neubearbeitete und erweiterte Auflage. Mit einem Bild 
Nietzſches. (Kröners Taſchenausgabe Bd. 30.) Preis 2 RM. 
Verlag Alfred Kröner, Stuttgart. 


X. Politik. 

1. Wolfgang Die werge, Anſchlag gegen den Frieden. 
Ein Gelbbuch über Grünſpan und ſeine Helfershelfer. Preis 
1 Bentralverlag der NSDAP., Franz Eher Nachf., 

ünchen. 

2. Hermann Wanderſcheck, Höllenmaſchinen aus 
England. Hinter den Kuliſſen der Londoner Lügenhetze. Preis 
2 RM. Verlag E. S. Mittler & Sohn, Berlin. 


XI. Rechtswiſſenſchaft, Verwaltung. 

1. Dr. J. Oermann und Dr. H. Meuſchel, Die 
Kriegsſteuern. (Bücherei des Steuerrechts Bd. 22.) Preis 
2 RM. Induſtrieverlag Spaeth & Linde, Berlin⸗Wien. 

2. Deutſches Schul⸗Verwaltungsarchiv. Neue Folge des 
Volksſchularchivs. Herausgegeben von Karl Große unter 
Mitwirkung von Dr. Karl Frank, Dr. Max Bubenzer und 
Albert Meyer⸗Lülmann. 36. Band 3. Heft. Verlag Franz 
Vahlen, Berlin. 

3. Deutſches Beamtengeſetz (DBG.) vom 26. Januar 1937. 
Textausgabe mit Erläuterungen von Dr. Oskar Georg Fiſch⸗ 
bach. (Guttentagſche Sammlung Deutſcher Reichsgeſetze 
Nr. 82.) Preis 9 RM. Verlag Walter de Gruyter & Co., 
Berlin und Leipzig. 

4. Das deutſche Gnadenrecht. Teil I: Einführung und 
vollſtändige Zuſammenſtellung der gnadenrechtlichen Vor⸗ 
ſchriften des Großdeutſchen Reiches. Von Miniſterialrat Fritz 
Grau und Oberlandesgerichtsrat Dr. Karl Schäfer. Preis 
3,80 RM. Verlag Walter de Gruyter & Co., Berlin. 

5. Dr. Hans Beſſell und Dr. Alexander Gündel, 
Recht und Geſetz. Rechtskunde für den Alltag. 8., vermehrte 
955 verbeſſerte Auflage. Preis 1 RM. Verlag Julius Klinkhardt, 

eipzig. 

6. Der Kampf um die Völkerordnung. Forſchungs⸗ und 
Werbebericht der Akademie für die Rechte der Völker (Natio⸗ 
naliſtiſche Akademie) und der Internationalen Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft der Nationaliſten (Nationaliſtiſche Aktion). Heraus⸗ 
1 07 von Hans K. E. L. Keller. Verlag Franz Vahlen, 

erlin. 


; Sicheres Auftreten. 
Siemens⸗Verlags⸗Geſellſchaft, Bad Hom⸗ 


XIII. Sprach- und Literaturwiſſenſchaft. 

1. Continuatio des abentheuerlichen Simplieiſſimi oder 
der Schluß desſelben. Herausgegeben von J. H. Scholte. 
(Neudrucke deutſcher Literaturwerke des XVI. und XVII. Jahr⸗ 
hunderts Nr. 310314.) Preis 4,50 RM. Verlag Max Nie⸗ 
meyer, Halle a. / S. 

2. Chriſtian Frederking, Plattdeutſches Dorf⸗ 
wörterbuch des Dorfes Hahlen bei Minden in Weſtfalen. 
Wortſchaft, Spruchweisheit, Volkskunde. Preis 4,50 RM. 
Kommiſſionsverlag Velhagen & Klaſing, Bielefeld und Leipzig. 


XV. Turnen, Sport. 

1. Anna Kirchmayer, Schulſpiele für Jungen und 
Mädchen. Mit einem Geleitwort von Dr. Margareke Streicher. 
120 Zeichnungen im Text. 3., umgearbeitete Auflage. Preis 
4 RM. Deutſcher Verlag für Jugend und Volk, Wien⸗Leipzig. 

2. Gerda Zenker, Leibeserziehung der zehn⸗ bis vier⸗ 
zehnjährigen Mädchen. Mit Federzeichnungen von Kurt Deck⸗ 
werth. (Bauſteine für die deutſche Erziehung Heft 15.) Preis 
1,20 RM. Verlag der Dürrſchen Buchhandlung, Leipzig. 

3. Anregungen für den Turnunterricht unter einfachſten 
11 0 Herausgegeben von Stadtturnrat Haarberg, 
aſſel. 

Heft 3: H. Fey, Laufen, Springen, Werfen. Preis 

0,95 RM. 


Heft 4: Otto Trebing, Schlagball, Handball, Fußball. 
Winke für die Vorbereitung und Durchführung. 
Mit 11 Abbildungen. Preis 0,75 RM. 

Heft 5: Ludwig Franke, Anleitung zum Bau von 
Schwimmſtätten; Methodik des Schulſchwimm⸗ 
unterrichts. Preis 1,10 RM. 

Heft 6: Haarberg, Das Bewegen im Gelände. Mit 
11 Abbildungen. Preis 1,10 RM. 

Verlag der Dürrſchen Buchhandlung, Leipzig. 

4. Dr. Wilhelm Diwok, Geſundheit iſt Pflicht. Ein 
Wegweiſer für geſunde Lebensgeſtaltung in Frage und Antwort. 
1 63 Abbildungen. Preis 0,75 RM. Verlag Alwin Fröhlich, 
Leipzig. 

XVI. Vaterländiſche Literatur. 


1. Florian Seidl, Drei Menſchen. Deutſches Schickſal 
vor der Wende. Preis 3,75 RM. Zentralverlag der NSDAP., 
Franz Eher Nachf., München. 

2. Dr. Ernſt Gerhard Jacob, Das koloniale Deutſchtum. 
Ein Volksleſebuch. Preis 2,20 RM. Gauverlag Bayeriſche 
Oſtmark, Bayreuth. i 

3. Alfred Kleindienft und Kurt Lück, Die 
Wolhyniendeutſchen kehren heim ins Reich. 3. Auflage. Mit 
21 Textabbildungen. (Unſere Heimat, Volkstümliche Schriften⸗ 
reihe zur Förderung der deutſchen Heimatbildung und Familien⸗ 
überlieferung in den Oſtgauen, Heft 8.) Verlag S. Hirzel, 
Leipzig. 

XVII. Wirtſchafts⸗, Sozialwiſſenſchaften und Handelskunde. 


1. Profeſſor Dr. Karl Muhs, Geld-, Bank⸗ und Börſen⸗ 
weſen. (Die Gemeindeverwaltungs⸗ und Sparkaſſenſchule, 
Lehrbücherei für Unterricht und Prüfung, Bd. 24.) Preis 
2 Zentralverlag der NSDAP., Franz Eher Nachf., 

ünchen. 

2. Klaus Richter, Motoriſierung und Trinkſitten. Die 
Forderungen der Verkehrsgemeinſchaft. Preis 0,90 RM. 
Neuland⸗Verlagsgeſellſchaft, Berlin. 

3. Martin Pantke, Arbeitsbeiſpiele für den Werkſtatt⸗ 
8 der Kraftfahrzeughandwerker für Lehrmeiſter und 

ehrer. 
Mappe 1: 1. Lehrjahr, 1. Berufsſchuljahr, 1. Zwiſchenprüfung. 
Mappe 2: 2. Lehrjahr, 2. Berufsſchuljahr, 2. Zwiſchenprüfung. 
Martin Pantke, Arbeitsbeiſpiele für den Zeichen⸗ 
unterricht der Kraftfahrzeughandwerker für Lehrlinge. 
Heft 1: 1. Berufsſchuljahr, 1. Lehrjahr, 1. Zwiſchenprüfung, 
Heft 2: 2. Berufsſchuljahr, 2. Lehrjahr, 2. Zwiſchenprüfung. 
Ju a a Gräfenhainichen, Zentralverlag für Berufs⸗ 
und Fa ulen. 

4. Dr. Ernſt Hickmann, Statiſtiſches Taſchenjahrbuch 
der Weltwirtſchaft. Produktion, Außenhandel, Verkehr. Verlag 
H. W. Nödiger, Berlin. 5 

5. Richard Moſer, Panzerſchiff, Zerſtörer, Unterſeeboot. 
Anleitung mit Bauplänen zum Selbſtbau ſchwimmfähiger 
motoriſierter Modelle aus Holz. Preis 1,50 RM. Verlag 
Otto Maier, Ravensburg. 

6. Dr. Hermann Boege, Der Feldfernſprecher. An⸗ 
leitung zum Bau eines betriebsſicheren Fernſprechgerätes für 
Summeranruf. Mit 25 Abbildungen und 3 Modellbogen. 
Preis 1,50 RM. Verlag Otto Maier, Ravensburg. , 

7. Rudolf Wollmann, Elektriſche Laubſägemaſchine 
für Wechſelſtrom. Anleitung zur Herſtellung. Mit einem Bau⸗ 
plan. Preis 1,20 RM. Verlag Otto Maier, Ravensburg. 

8. Wilhelm Becker, Baſtelſäge. Bauanleitung und 
Bauplan zur Anfertigung einer leiſtungsfähigen Laubſäge⸗ 
maſchine. Preis 1,20 RM. Verlag Otto Maier, Ravensburg. 

9. Dipl.⸗Hdl. Hans Grün und Dipl.⸗Hdl. Hans Zieten, 
Kaufmänniſches Stabrechnen, ein Mittel zur Leiſtungsſteigerung. 
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Lehr⸗ und Aufgabenbuch für Schule und Wirtſchaftspraxis. 
Winklers Verlag (Gebrüder Grimm), Darmſtadt. 

10. Joſef Wiesner, Ein Weg zum Erfolg im Maſchine⸗ 
ſchreiben. Lehr⸗ und Lernbuch zur Beherrſchung des Zehn⸗ 
finger⸗Taſtſchreibens. 3. Auflage. Winklers Verlag (Gebrüder 
Grimm), Darmſtadt. 

11. Helmut Antuſch, Benzinmotorflugmodell „Hummel“. 
Bauanleitung und Baupläne. Preis 1,80 RM. Verlag Otto 
Maier, Ravensburg. 

12. Dr. Volkmar Mutheſius, Kohle und Eiſen, die 
Grundpfeiler der deutſchen Wirtſchaft. Mit 2 Kartenſkizzen. 
Preis 1,80 RM. Deutſcher Verlag, Berlin. 

13. Dr. Friedrich Schlieper, Einzelhandel und Be⸗ 
rufsſchule. Gegenwartsfragen der ſchuliſchen Berufsausbildung 
im Einzelhandel. (Schriften zur Einzelhandels- und Kon⸗ 
ſumtionsforſchung, herausgegeben vom Einzelhandelsinſtitut an 
der Univerſität Köln, Heft 5.) Preis 4,85 RM. Verlag 
C. E. Poeſchel, Stuttgart. } 

14. Th. Benſe und Fr. Hiller, Die ländliche Berufs⸗ 
ſchule. (Bauernjunge - Bauernmädel, Beiträge zum länd⸗ 
lichen Erziehungs⸗ und Bildungsweſen, herausgegeben von 
Oberregierungsrat Dr. Hiller, Heft 2.) Preis 1 RM. Verlag 
der Dürrſchen Buchhandlung, Leipzig. 

15. Dr. Wilhelm Steuernagel, Die Meiſterprüfung. 
Lehrbuch zur Vorbereitung auf die Geſellen⸗ und Meiſter⸗ 
prüfung ſowie zum Gebrauch an gewerblichen Berufsſchulen. 
6. Auflage. Preis 1,60 RM. R. Herroſés Verlag, Gräfen⸗ 
hainichen. 5 

16. Hedwig Richter, Die Werkzeuge der Schneiderinnen, 
Putzmacherinnen und Wäſchenäherinnen. (Deutſche Berufs. 
bildung, 1 Arbeitslehre und Werkſtoffkunde, Heft 10.) 
Preis 0,35 RM. Verlag Julius Klinkhardt, Leipzig. 

17. Richard Münzner und Erich Götz, Das Rechnen 
der Friſeure und Friſeurinnen mit Buchführung und Kalkulation. 
(Deutſche Berufsbildung, Reihe B: Rechnen, Buchführung 
und Kalkulation, Heft 17.) Preis 1,50 RM. Verlag Julius 
Klinkhardt, Leipzig. a 

18. Leonhard Klein, Praktiſche Milchkunde. Fach⸗ 
kunde und Fachrechnen für junge Milchwirte und Melker, 
Molkereifachleute und Milchverteiler in Frage und Antwort, 
Aufgabe und Löſung. Preis 3 RM. R. Herroſés Verlag, 
Gräfenhainichen. — 

19. L. Frede, Räumliche Denkaufgaben. Lehrerheft 
und Schülerheft. Preis je Heft 0,50 RM. 

20. Johannes Wein, Der Fahrzeugbau. Teil II: Fach⸗ 
kunde für Karoſſeriebauer. Preis 2,50 RM. 

21. Heinz Keune, Schriftſchreiben für Buchbinder und 
90 Mit einem Vorwort von Paul Kerſten. Preis 
„60 RDP. g 

22. L. Geißler und H. Pfeil, Skizzen⸗, Arbeits⸗ 
und Aufgabenblätter für das Fachzeichnen der Maurer in der 
gewerblichen Berufsſchule. Teil III. (Frankfurter Methodik 
des berufskundlichen Unterrichts in gewerblichen Berufsſchulen 
Heft 8 c.) Preis 1,50 RM. . 

23. L. Fölzer und J. Lo wiſch, Arbeitsblätter für 
hauswirtſchaftliche Fachkunde. Lehrerausgabe der Folgen D, 

„ G und II. (Frankfurter Methodik des berufskundlichen 
0 in gewerblichen Berufsſchulen Heft 12.) Preis 
0,75 2 
| Nr. 19—23: Verlag Julius Beltz, Langenſalza-Berlin⸗ 

Leipzig. 

24. Schneider und Dr. G. Blauert, Geſchichte 
der Deutſchen Kurzſchrift. Preis 8,50 RM. 

25. J. Brandenburg, Wörterbuch der Deutſchen 
Kurzſchrift, Verkehrsſchrift und Eilſchrift mit Erläuterungen zur 
Urkunde vom 30. Januar 1936 und Häufigkeitsangaben. 
6. Auflage. Preis 3 RM. 0 , 

26. J. Brandenburg, Wörterbuch der Eilſchrift mit 
den Vorratskürzungen der Beiſpielſammlung und allen Kürzeln 
der Verkehrsſchrift. Preis 0,70 RM. 

27. Graf Felix von Luckner, Seeteufel. Abenteuer 
10 9 . Leben. Auszug in Deutſcher Kurzſchrift. Preis 
1,20 RM. 

28. Kurt Dangſchat, Fußball. Sportheft in Deutſcher 
Kurzſchrift mit zahlreichen Aufnahmen. Preis 0,70 RM. 

29. Gerhard Hippe, Satzzeichen ſpielen Verſteck. Ein⸗ 
Weg, ſie zu finden. Preis 0,60 RM. 

Nr. 24— 29: Heckners Verlag, Wolfenbüttel. 

30. Karl Lang ⸗ Michael Graeſer, Curs de Steno- 

grafie romana. Partea 1 a: Scrisul curent. Preis 1,40 RM. 


31. Ernſt Udet, Mein Fliegerleben. Auszug in Deutſcher 
Kurzſchrift. Preis 2,50 RM. 

32. Arthur Rehbein, Für Deutſchland in den Tod. 
Leben und Sterben Albert Leo Schlageters. Auszug in 
Deutſcher Kurzſchrift. Preis 1 RM. 

33. Manfred Freiherr von Richthofen, Der rote 
Kampfflieger. Auszug in Deutſcher Kurzſchrift. Preis 1 RM. 

34. Unſere Feldgrauen im Weltkrieg. Auszüge in Deutſcher 
Kurzſchrift. Preis 0,80 RM. - 

35. Heinrich Eckmann, Soldaten — Kameraden. Zwei 
Erzählungen aus dem Weltkrieg. In Deutſcher Kurzſchrift. 
Preis 0,80 RM. 

36. Dr. Walter Forſtmann, Lowell Thomas, Deutſche 
1 Waſſer. Auszüge in Deutſcher Kurzſchrift. Preis 

; 8 

37. Will Waldmüller, Erzählungen für junge Kauf⸗ 
leute in Deutſcher Kurzſchrift. Heft 1 und 2. Preis je Heft 
0,80 RM. 

38. Amling, Übungsblock für Kürzungen der Deutſchen 
Kurzſchrift. Teil 11: Die Wahlkürzel (8 9). Preis 0,30 RM. 

39. Steffan⸗ Anika, Deutſche⸗Spaniſche Kurz⸗ 
ſchrift. 2. Teil: Eilſchrift. Preis 1,60 RM. 

40. Lang⸗Graeſer, Schlüſſel zum Lehrbuch 
Deutſche-Rumäniſche Kurzſchrift. 1. Teil. Preis 1,10 RM. 

41. Dr. Heinrich Heun, Dr. Ludwig Kruſe, Rechne 
kaufmänniſch! 2. Teil. Preis 1 RM. 0 

Nr. 30—41: Winklers Verlag (Gebrüder Grimm), 
Darmſtadt. 


XVIII. Verſchiedenes. 


1. Bruno B nes m, Der dümmſte Sibiriak. Erzählung. 
Verlag Philipp Reclam jun., Leipzig. 
R 2. Kurt Kluge, Nocturno. Verlag Philipp Reclam jun., 
eipzig. 

3. Johannes Linke, Die Silveſternacht. Almanach 
auf das Jahr 1940. Preis 0,80 RM. Verlag L. Staackmann, 


Leipzig. 

4. Sybille Schall, Die ſparſame Köchin von heute. 
200 zeitgemäße Weile für die Hausfrau — kurz und gut! 
Preis 1,95 RM. Verlag Knorr & Hirth, München. 

5. Sybille Schall, Das neue Backbuch. 250 zeitgemäße, 
ſparſame Rezepte für Kuchen, Torten uſw. Mit 27 Abbildungen 
auf Tafeln. Preis 2,75 RM. Verlag Knorr & Hirth, München. 

6. Hermann Schroer, Mord - Judentum —Todesſtrafe. 
(Judentum und Recht Heft 2.) Preis 0,50 RM. Zentralverlag 
der NSDAP., Franz Eher Nachf., München. 

7. Herwig Hartner⸗Hnizdo, Volk der Gauner. 
Eine Unterſuchung des jüdiſchen Gaunertums. Preis 0,50 RM. 
Hoheneichen-Verlag, München. 

Toni Atten berger, Der lachende Pudel und 
andere Geſchichten um Tiere und Menſchen. Preis 4,50 RM. 
Breidenſteins Verlagsgeſellſchaft, Frankfurt a. M. 

9. Profeſſor Dr. E. F. Müller, Bayeriſches Jahrbuch 
1940. Ein Hand- und Nachſchlagebuch für Partei, Verwaltung, 
Wirtſchaft und alle Berufe nebſt Kalendarium. 51. Jahr⸗ 
gang. Preis 4 RM. Verlag Carl Gerber, München. 

10. Max Wieſenthal, Das Album J des Gymnaſiums 
in Duisburg, 16231703. Preis 1,80 RM. Verlag Dietrich 
& Hermann, Duisburg. 

11. Wilhelm Kircher, Die völkiſche Landſchule im 
Aufbruch. Preis 1 RM. Verlag Moritz Dieſterweg, Fran⸗ 
furt a. M. 

12. Joſeph Peſtenhofer, Der „Drahtverhau“ und 
andere urbayeriſche Geſchichten aus meinem Kriegstagebuch. 
Zeichnungen von Gerhardt Hentrich. Preis 2,40 RM. Zentral⸗ 
verlag der NSDAP., Franz Eher Nachf., München. 

13. Willy Vierlinger, Dimpflmoſer. Mit Zeich⸗ 
nungen von Gerhardt Hentrich. Preis 3,50 RM. Zentral⸗ 
verlag der NSDAP., Franz Eher Nachf., München. 

14. Gertrud Alt mann⸗Gädke, Säuglingspflege nach 
Erfahrungsgrundſätzen. Mit Bildern und Merkworten. 3., ver⸗ 
0 Auflage. Preis 0,80 RM. Verlag Julius Klinkhardt, 

eipzig. 

15° Dr. Walter Lutz, Was, wo, wie ſtudiere ich? Weg⸗ 
weiſer für akademiſche und gehobene praktiſche Berufe. Preis 
1,95 RM. Verlag Konrad Triltſch, Würzburg⸗Aumühle. 

16. 44 = Kalender 1940. Preis 1,80 RM. Zentralverlag 
der NSDAP., Franz Eher Nachf., München. 


Deutsche Buchhändler - Lehranstalt 


Leipzig C1, Platostraße 1a 
Ostern u. Michaelis Jahreskurse, auch fürAusländer. Lehrplan durch dieVerwaltung 


Bildungsanſtalt 
für Frauenberufe 


Fachſchule, Weimar, Gutenbergſtr. 3 


1. Einſährige fjausholtungsſchuſe. 2. Halb- u. 
einjährige Abiturientinnenkurfe. 3. Jachhurle: 
a) Siandarbeit: Wälcenähen, Schneidern, 
b) Hauswirifhaft: Kochen. 4. Schülerinnen- 
heim. Ausführlihe Profpekle. 


Jelikan AUSZIEH-TUSCHE 


In der ganzen Welt als die gute Tusche bekannt. Leicht- 
Hüssig, strich- und wassarfast. In Flaschen und in prak- 
tischen Patronen durch die Fachhandlungen zu beziehen. 


GUNTHER WAGNER - HANNOVER 


Alpines Pädagogium 
Fridericianum 


Davoſer Hochtal 1600 Meter 
(Schweiz] 


(&ymnafium/ Realgumnaſium / Oberrealfchule) 


In umgearbeiteter und erweiterter Auflage erſchien das bekannte 


Werkbuch für Mädchen 


von Ruth Zechlin. 


Die Verfaſſerin, Dozentin für Handarbeit und Werkerziehung an der Hoch. 
ſchule für Lehrerinnenbildung in Schneidemühl, die aus der eigenen Arbeit 
heraus die Forderungen kennt, die heute an die Lehrerin geſtellt werden, 
führt mit handwerklichem Können ein in das große Gebiet weiblichen Werk⸗ 
ichaffend: Nadelarbeiten, Weben, N dir Lederarbeiten, Scherenſchnitt, 
Linol- und Stoffdruck, Papier- und Buchbinderarbeiten, leichte Holzarbeiten, 
Puppen- und feſtliche Baſteleien, und ſtellt eindringlich Sinn und Wert der 
Werkarbeit heraus. 254 Seiten, 613 Abbildungen, 1 Schnittmuſteroogen. 
Geb. AM. 6.50, kart. RM. 5.50. Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


Proſpekte direkt vom 


Otto Maier Verlag Ravensburg | 


{Deutfche Ausland-Uollanftalt) 
Sicherung der Zukunft erholungsbedürftiger 
Schüler durch körperliche Eelüchtigung im 
Höhenklima und geiſtige Weiterbildung bis 

zur Reifeprüfung. 
Rindern minderbemitteller Dolksgenoſſen 
ſucht die Anſtal! den Einteilt zu erleichtern. 
(Kraute ausgeſcht.) Austunft. Proſpekte. 


Gabbe's Lehranstalten 


mit Pension. Berlin, Monbijouplatz 10. 
Sexta bis Abitur. Philol., Theol., Philos. 


Staatlich anerk. Lehranstalt 
1. technische Assistentinnen 
Sämtl, Fächer, Röntgen u. Labor 
Staatsexamen Ostern u. Herbst 
Prospekt frei! 
Klinik f. innere Krankheiten 
Dr. Hans Gillmeister 
Berlin NW?, Friedrichstraße 129 


Stundenplan-Verteiler 


in bester Holzausführung 
Angebot unverbindlich! 


Magnus König, Kassel 
Schulmöbelfabrik 


Tauſch | 


wünſcht Lehrer aus Düſſeldorf mit 
Lehrer aus Weſten Berlins oder weſt⸗ 
lichem Außenbezirk. Zuſchriften unter 
Z V 9270 an die „Deutſche Wiſſen⸗ 


weffieper 


Zum neuen Schuljahr: 


Heller’s Klassenordner G.. 


Erziehq. zur Ordnung. Schnell- und 


Schulbedarf 


sofort lieferbar. Preisliste gratis. 
HANS J. JENSEN, Hamburg 36. 


ſchaft“, Berlin SW68, Zimmer ſtr. 87. 


Neuzeitliche Stoffe 


(alle mit Anſprachen. Gedichten, Liedern) für: 
Schulentlaſſung, Hitlers Geburtstag (20.40, 
Muttertag (19. 5.): Zu neuen Ufern 
(mad. Schulentlaſſungsfeiern, auch Anſpr.) 
150.— Zum Geburtstag des Führers 


Dauerregler für Klass enämter. 
Preis 5,60 RM, ab 4 Expl. je 5 RM 
Format 48x68 Broschüre frei 
Gutacht.Reichswaltg.NSLB.:... DerKlassen- 
ordner kann wärmstens empfohlen werden. 


Schulverlag Nauen, Nauen b. Bln. 


Schulmöbel 


liefert in bekannter Qualität 


\ Herman Uhlmann 


Woher?! 


Ableitendes Wörterbuch 


Zum Lagern v. 


(mit ganz neuen Ergänzungen) 1.50. — 
der deutſchen Sprache Der Muttertag 150.— Mutterehren⸗ A Landkarten 
9. ſtark vermehrte u. verbeſſerte Auflage [feft (ganz ausführlich) 2.—. — Vier N Nr. II für 80 Stück Schulmöbelfabrik 
Lieder zum Muttertag (2: und Zftim« | RM 48.—, Ill a u. Illb er: 


. für 40 Stück RM 37 50 
und 27.-, IV für 20 
A. Stück RM 15.— 


Preisliste kostenlos! 


miger Kinderchor 1.—. — Wir grüßen 
unſer Mutterlein (3 kleine Spiele für 
die Kleinen) 0.50. 


Neuer Berliner Buchvertrieb 
Berlin N 113, Schivelbeiner Str. 3 


H. W. Schäfer & Sohn 
Ronneburg b. Gera, Thür. 


Fernrut 436 


Gab. 6 A. 
Ferd. Dümmlers Verlag, Berlin 


Meld 
Magnus König, Kassel, Schulgerätefabrik 


Die Planskizzen für dus Schuljahr 1930/41 


für den lebensnahen Geſamtunterricht in den deutſchen Volks⸗ 
ſchulen mit unſeren bekannten „Schulkind“ Arbeitsbogen find er⸗ 
ſchienen. Sie werden Intereſſenten auf Aufforderung koſtenlos überſandt. 

Unſere „Schulkind“ Arbeitsbogen find für Vollſyſteme wie für wenig 
gegliederte Schulen beſtens geeignet; je eine Ausgabe fur Ober, Mittel⸗ und 
Unterftufe. Preis je Heft bei Klaſſenbezug 5 Rpf., bei Einzelbezug 10 Ryf. 
Fordern Sie Probeſtücke; fie werden Ihnen bei der Lehrplanaufſtellung 
willkommen ſein. Kl 


Pädag. Verlag Rennebohm & Hausknecht, Bielefeld, Schliessfach 1178 


Ein 
UDE 


begründete das britische Welt- 
reich ... und Juden beherrschen 
es! Benjamin Disraeli setzte 
schon 1858 die Zulassung der 
Juden zum englischen Parlament 
durch! Seitdem regieren Juden 
in England! Ihre politischen 
Ziele deckt mit über 120 doku- 
mentarischen Bildern die große 
JB.-Sondernummer 


„ENGLANDS SCHULD” 


auf! Beilage: 3 mehrf. Karien. 


Sie ist bei jedem Zeitungs- 
händler für 50 Pf. erhältlich! 


vordruckverlag Ernſt Mauchkiſch, Freiberg i. S. 


IIe Wallſtraße 18 Mumme 


liefert Schulvordrucke, bearbeitet von 


alle Schulfachmännern. 


Nr. 198 U Perſonalbogen für Lehrer aller Schularten, DIN A4, 
4 ſeitig, gelbes Kartonpapter. 
Das Formblatt iſt ſo ausfübrlich gehalten, daß es den 
Anſpruchen der Perſonalſtellen genügt. 


Nr. 198 A Lehrer Perſonalkartei, 13,5: 20 cm, 2ſeitig, Karton in 
den Farben weiß, gelb und grün, für Lehrer aller Schularten. 
Dazu paſſende Karteikäſten ſind lieferbar. 

Nr. 198 U 1 Lehrerkartei für den NS e., den Schulzellenwalter 
uſw., DIN A 5, 4 ſeitig, Halbkarton. Entbält die Angaben, 
die der Schulzellenwalter fortwährend braucht. 

Nr. 117 U Inhaltsverzeichnis zu den Perſonalakten mit Ver⸗ Siehe auch Erlaß 64 des Herrn Reichsminisiers 

für Wissenschaft, Erziehung und Volks- 


bildung in Heft 4 vom 20. Febr. auf Seite 111. 


zeichnis der Beiaften, DIN AA, 2ſeitig. 
Gemaß BO.Nr.140 in Jahrg. 1937 Dtſch. Wiſſ., Erz. u. Volksbldg. 


Fordern Sie koſtenloſe Muſter an! 


Geſchäftsſtelle: Reichsmimiſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. — Verantwortlicher Anzeigenleiter: Ulrich Herold, Berlin SW. — Nr. 9. 
Verlag: Franz Eher Nachf. GmbH. (Zentralverlag der NS ‚dülß.), Berlin SW ss, Zimmerſtraße 88. — Druck von Otto Walter, Berlin SW 68, Kommandantenſtraße 44 a. 


